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An die Leser

der Abrndpost. Das Wetter:
Viachen E!e Ihre Einkäufe Bet Hentk nacht und morgen schön, rt

tcu Geschäftsleute, welche in der
was warmer morgrn; Irichtrr oer

Abenbpost annoncieren und geben
Bit sich als Lese, der Abenpoft in öndrrtichrr Wind.
diesen Geschäften zu erkennen.
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Der Friedei Mische Denfypn
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EsthZOW , W Wimvt iiDlliii weder Icrge-stell- t.

Amerikaner setzen sich in einigen
fm immer ühgettemtt.

Holländische Schifft sollen

zum Tranchort don Lebens-Mittel- n

ocrwcndet werden.

Armeen werden nllmälig ihren nach-bnrlichc- n

Charakter verlieren.

Kricgsrat loill den Kongreß mehr in sein

Vertrauen ziehen.

Die Türken erhalten Batuln, Kars und

Erivan im Kaukasus.

Fricdensunterhandlnngen zwischen Rußland und der

Ukraine im Gange.

zertrümmerten Gräben fest.

Die TiUken Wen Ezermn in Armenien mir
der genommen.

True translation filed with the . res surrenden Propellers,
rmstirnister at Detroit ou M'arth Wir tun Dinge in London, da ist

15th as requiml by the aet of j fein Zweifel. Da an unserer Steuer
October 6t h. s bordfeile liegt ein tiefer Steinbruch
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Bord eiues neutralen Schiffes ver
ließen, von den Deutschen als

hembgebolt wurden.
Es wurde ferner denl Devarte-men- t

mitgeteilt, daß 25 Amerikaner,
welche Helsingfors verlassen hatten,
von der finnischen Roten 0?arde in

Biornedorg an der westlichen Küste
Finnland:-- , nordwestlich von Helüng-fors- .

zurückgehalten wurden. Diefc
Information traf vom Gesandten
Morris von Stockbolm ein. der

daß ibm von Konsul Hannes,
einer von den 25. mitgeteilt worden
fei., daß man ibnen die Päne ver-

weigere.
Alle alliierten Missionen, mit

Ausnahme der brstifchen. welche sich

auf dem Wege aus Rußland nach
Schweden via Helsingfors befanden,
kamen durch, wie der Gesandte Mor-
ris ferner berichtet.

Die Frailzosen hatten die Rote
Garde veranlaßt, auf einen Waffen
stillstand einzugeben, sodaß allen freie
Past'age zuteil werden könne, aber
dieses Arrangement wurde von Ge-ner-

Maunersbenu nicht akzeptiert.
Der General ist der Befehlshaber der
Weißeil Garde.

Deutsche machen kurzen Prozesz mit
Franktircnrs.

A m ft e r d a in. ! 1. März. In
der Ukraine ist es 51t vermehrten
Kämmen gekommen, da die Reihen
der Manmalisteii Zuwachs durch
Tschechen lind andere österreichische
Deserteure erhielten, wie eine Berli-iie- r

Depesche an die Rheinism West-

fälische Zeitung besagt. Die Deut
scheu wurden häufig bei ihrem Durch
zuarfch in der Ukraine mit Banden
diefer eute in wütende Kärnvke

fügt die Depesche hinzu und
wenn solche in die Hände der Deut-fcke- n

fielen, wurden sie vrompt

Lithauen nnab- - und doch abhängig.
A m st e r d a m. 1 5. März.

Deutschland bat auf das wiederholte
Ansuchen Lithauens, seine Unabhän-
gigkeit anzuerkennen, damit geant
wortet. da ßes die Anerkennung der
litbauifcheu Unabhängigkeit von ge
wissen militärischen. Zoll , Bahn-un-

Währuiigsverträgen macht, wie
der Vonvärts in Berlin sagt. In der
Hoffnung, dadurch eine Besserung
seiner Lage herbeiznfübren. ist nun
Lithauen bereit, diese Bedingungen
anzunehmen.
- Der Vorwärts sagt, daß ein sol-

ches Verfahren in keiner Weise mit
der Deklaration des Reichskanzlers
vom 20. November übereinstimme.

Ja seiner Rede am 20. November
vor dem Reichstage sprach der Kauz-le- r

seinen Wilnsch ans. daß Polen.
Kurland und Lithauen das Recht ba-de-

könnten, ihre eigeneil Regierun-
gen zu wählen und das Reckt haben
könnten, ihre eigene politische Form
zu bestimmen, welche mit ibren 3u- -

ständen und ihrer in g

sind.
In feiner Rede am 20. Februar

vor dein Reichstag sagte er. Deun'ch-laiid- s

hauvtfächlichste Aufgabe in
sei es, Organe der Selbst-

bestimmung und Selbstverwaltung
ins Leben zu mmx.

Teutschland und Polen unterhandeln
wieder.

A m ft e r d a m. 1 5. März. Tä-tig- e

Unterhandlungen find zwischen
Teutschland und Polen hinsichtlich

einer Versöhnung im Gange und

(FortscHunz auf gelte Z)

Tnie translation filed with the
postumster at Detroit on Mareh
15tli as required by th' aet of
Ot tobor Gth.

W a f b i Tt g t o n, 15. März. Ja
Uebereinstimmung mit der neuen

Politik der Administration, dem Kon-iire- u

ei:.en größeren Anteil zu geven
an der Kriegsfübtting. wurden heute

ou'erenzen zwischen dem Kricgc-ra- t

und dem Hrnt - Militärkomite t.

Der amtierende Kriegösekre-b'i- r

Crewell lud die Mitglieder des
ftauvfornitcv ein. mit den Mitglie
dern des KricgörcitS zusammen

als Teil des Regierungsvro'
gratnniv, das neuern begonnen wur-de- ,

als das 3cnat? - Militärkomite
zur Konferenz berufen und ins Ver-traue-

der Administration genom
mcn tturdeiider den Fortschritt der
.Vineasvörbcreltlum lind (rittwicküm

gen an der Kann'fsront.
Arrangements wurden getroffen,

denengemäs) das Seiten Militär
lomite jeden Samstag mit dem

ftriegsrnt zusammenkommen soll, bc

ginnend nächste Weche und eS heißt,

das; ein gleiches Arrangement nir
wöchentliche Zufammeitküilite mit
denl .auskomite getroffen werden

soll, Ein großer Raum mag gewählt
werden, damit die Comites gemein-sau- t

fiten können.

Propaganda für Anleihe.

Alle Vorbereitungen werden von

TtrcihcttsanlciUe - Kampagneführern
getroffen, um 15.0OO.000 ubskri-beute- n

für die dritte Anleine zu er

langen. Die Zabl derjenigen für
die zweite Anleide wird jetzt auf im

gefäbr 1 1.000.000 geschätzt und für
die erste Anleihe aus uugesädr

10.000,000 .Knöpfe für
Subskribenten zur dritten Anleihe

sind bestellt worden. Tas m'kem der

Ebrenlislen in jeder Munizivalität,
jedem Gemeinwesen oder (Geschäfts,

vernnignug. die Namen von Subskri-
benten enthaltend, von Evrenflaggen.
die ausgegeben werden sollen, soll den

Perkauf von VondS anfoorneit. Die?
wird genau andeuten, wer Bonds
kaust und wer ficki weigert. Von Zei'

tungen. die onntagsblätter vubli-ziereu- ,

sind besuche um 10,000.000
Beilagen gestellt wordeu. welche die
Crlireulistcn zeigen und sie werden

anfangs April ausgegeben werden,

fremdsprachige , Zeitungen baben um
iefenmg der Beilagen nachgesucht.

Csiuc andere Feature" für wöcheut
liche .'andblätter wird in Bälde ange-

kündigt werden.

Vorerst nicht viele nötig.
Da Arbeitsdepartment bat heule

angekündigt, dar. Männer, die fich

freiwillig für chiffsbauarbeit ge
ineldet baben. vorerst nicht i n großer
Zahl benifen werden sollen. Die
Leute, die einberufen werden sollen,
werden Hauptsächlich von den Unbe-

schäftigten sein, ausgenommen wenn
sie gelernte Mechaniker sind, und
beuten, die setzt Beschäftigung baben.
wird geraten ibre Plätze zu behalten.
Tie Neserve für öffentlichen Tienft
bat jetzt 200,000 Mann registriert
und sie werden jetzt in (bewerben klas
sifiziort.

Fortschritt des Schiffbaus.
Kontrakte für zebn taklschiffe

von je 3500 Tonnen werden von der
SchiffsbaudcHörde an die McDou-ga- l

Tluth Co. von Tuktth verlie
den: die Baltimore Trndock & Sbip-buldin- g

Co. erkielt solche für den
Bau von sechs takltankers von je
0000 Tonnen und die .dartn!cmd'
Grcilina. Co. von Green Bau. Wis.,
für zwei hölzerne Schlepper.

Cin pazifischer .afen. o. März.
Xer Tampfer Zaitb". das erste Be
Ion Ozcanschisf, das in den Vcr.

Staaten gebaut worden ist, wurde ge-

stern von Stapel gelassen. Es ist
20 us; lang, 14. fuh weit, bat

'0 Fuf; Tiefgang und kann eine
von ."000 Tonnen trageit.

O a k l a n d. Cal.. 15. März. Trei
Stabl Handelsschiffe von Ton-ne- n

traten geilern im akland .afen
den Stapellauf an. Auf diese Weise,
wurde in weurner als einer 2tinidel
die Handelsflotte des Landes um
'.'.200 Tonnen vcrfiärkt.

Armee ein großes ttanze.
Ter nachbarliche Cbarakter der

Nationolgarde. und Nationalarmee
Abteilungen wird nach Amickt von'
boben Beamten obne 'meiiel fchwin-de-

wäbrend des Borschreitms des
.Krieges, n Frankreich nebende Ab-- j
teilungeil baben diesen Prozesz schon'
ourchgeniamt und er wird jetzt von'!

winonen in der amerikanischen
frontlinie verspürt als direktes Re
Mltat des Treilinien Berteidigungs-- j
W?tems. oas von wen. Pentium und
den alliierten ,veldberren für unum- -

gangllch gebalten wurde, uin die
froittlinic auf voller .Kampfstärke zu
ertialten.

Es wird gesagt, dan die vom Oieue-ralfka- b

vroiettiertcu Plane für Auf-
bau eines Crfatzfmkcms. durch twl
ches diefes abr nahexii rinn Txiprfpi
Million Männer gebandbabt werden
follen, auf Annabme diefer Tatsache
begründet sind, daß Lokalisierung
nicht aufrecht erbalten werden kann'.
Cs wird geglaubt, das; eventuell die
angeworbenen Männer der Regulä
ren. Nationalarmee und National-gard- e

iit allen Tivifionm an der
front miteinander vermischt sein
werden. Der Kongreß batte einen
eittschiedenen Vorzug der Lokalisie-
rung der Nationalarmee im Wahl
weisen Tienskgesetz ausgedrückt, aber
Armeeoffiziere baben bebarrlich t,

das; es unmöglich wäre die Ar-
mee zu bandbaben. ausgenommen
als ein großes Ganzes. Die Tatsachen
versprechen, wie gesagt wird, den Be-we- is

der Richtigkeit diefer Anficht zu
liefern und mit Ersatz von Verlusten
bat das .'Zusammenschweißen der

in ein gleichartiges
Ganzes schon begonnen.

on ei nein im letzten September ab
gegebenen Gutachten bielt der amtie-
rende Militär - Oberrichter Ansell
das gesetzliche Neäit der Negierung
aufrecht, die Leute der Nationalar-mee- ,

Nationalgarde und Küstenwache
nach Gutachten zu verwenden.

Schiffe für Lebensmittel'Transport.
Tie Millionen Tonnen bolländischc

Schüfe, welche von den Vcr. Staaten
und Großbritannien durch Reauirie-Hin- g

übernommen werden follen.
falls die bolländifche Regierung nicht
freiwilligen deren Uebernabme mit
einflimmt. sollen bauptsächlich. wie
Beamten beute sagten, zum Trans'
port von Nabnlngsmineln verwen-de- t

werden. Es wird erwartet, daß
ibre Verwendung viel dazu beitragen
wird, um die Gefahr ernsten

in den alliierten Län
dern zu beseitigen.

Weizen von Argentinien und
fleisch von den Ver. Staaten werden
die banptsächlichen Kommoditätcn
sein, welche die Schiffe bcförderit wer-den- .

von denen viele ungebraucht wa-

ren, wäbrend die alliierten Völker an

?ortsctzlina f Ste 2)

Für Ibre Rückcnschmcrzen
Tr. Navaun's Nieren - Tablets

in allen Apotbeken.
sAnzetge)

Viele der Dr. Adam'S Zahnärzte
sprechen detttsch. Herr Fred Klein

fungiert öfters als Dolmetscher. Fra
gen Sie nach ihm. (Anz.)

ine Reibe von Ervlosioiieii. wabr
scheiillich eine getroffene Mnniti 0lIS

''n. Wir geben es ilrnen einmal.
Aber die Dinge werden ungemüt

lich stir uns. Weg wieder ans dieser
ungastlichen Gegend. Hinter unse
rein Rücken baben wir einen vernieb- -

jrenden Westwind und unter schützen

i'iu uuiii jnuujfn Ivir uiiv aui oeii
Heimweg. An der Küste erwartet
uns noch eine viel heftigere, aber ver
geblicke Beschießung. Die beimat
liche Küste lädt uus ein und ebe wir
es Minen, sind wir wieder aus gast
lichem Boden."

Zur Razzia auf Koblenz.

London. 15. März. Die Razzia
auf Koblenz am Montag venirfackt?
schweren Schaden, wie deutsche Be
richte melden, sagt die Exchange Tele
graph Co. durch ihren Amsterdamer
Korrespondenten. Es wurde gesagt.

! daß zwei Munitionsfabrikeu nieder
gebrannt feien und ungebeure Ouaii-- j

titäteu von Ervlofiven gingen unauf- -

börlich in die Lust, so die Lösckarbei -

ten der Feuerwehrleute vergeblich
machend. Andererseits meldet der
Amsterdamer Korrespondent Reu-

ters, daß der angerichtete Schaden
nur unbedeutend gewesen sei, indem
er die Kölnische Zeitung antübrt.
Zwei Frauen wurden getötet und 20
Personen verwundet, erklärte das
Blatt.

Zur Razzia ans Mainz.
A m st e r d a m. Mittwoch. !

März. Die französische Bcbaup
mug. daß Anlagen getroffen wilrden
und Brände ausbracken infolge der
Razzia auf Mainz am letzten 2onn
tag. wird i dem hessischen Parla
nient von Herrn Adelnng. einem
sozialislifchen Mitglied, in Abrede ge
stellt. Er erklärte aber, daß Perso
nen getötet und Materialscixlden in
der tadt durch die Flieger angerich-te- t

wurde.

Briten kommen in Palästina nicht
weiter.

London. H. März. Die Arme-

nier offerieren den Türken Wider

stand, wie eine türkisckeAnkündigung,
die beute hier eintraf, besagt.

In Palästina schlugen Versuche der
Briten am 0. und 10. März vorzu-
rücken fehl. Auch fchlng der Verfnch,
die Linie Jerusalem Nebulou zu
durchbrechen, fehl, wie die Mittet
lnng weiter besagt.

Die vom türkischen Kriegsamt am
Dienstag erlassene Mitteilung mel-de- t

weiter, daß die Türken wieder in
Ezeriim eingezogen sino und daß sie
dort Brände löschten, welche die

gestiftet.

Zwei norwegische Schiffe versenkt.

Kopenhagen, 11. März. Das
norwegische auswärtige Amt meldet
die Torpedierung des norwegischen
Dampfers Sknimer. 1175 Tonnen.
Ein Mann der Besatzung wurde bei
der Erploiioii getötet. Der Dampfer
Eslrclla, 1757 Tonnen, wurde eben-fall- s

versenkt. Die Bemannung
wurde gerettet.

Alliienc exponiere deutfchc Kriegs
gefangene.

London. 11. März. Wie di?
Evening News hellte meldet, wird
geplant, deutfche Kriegsgefangene in
den Zonen unterzubringen, in denen
deutsche Fliegerüberfälle statt'inden.

Dies wird getan", sagt das Blatt,
weil in Eriabnnig gebracht wurde,

daß alliierte Kriegsgefangene von der.

..;,,. Ö 11 ,;.m. ,;,. i'.ti- -
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schkn Kriegsschiff nnd dem britischen ')

Dampfer Ratmore vermint. Die
Ucberlkbcndkn sind in Kingstomn in

Irland durch Zerstörer gelandet wor-de-

Oesterreich er bombardieren Meftrc
und Treviso.

London. 15. März. Der fol-

gende österreichische amtliche Bericht
wurde hier Heute erhalten :

In Venezien machten zwei öster-

reichisch ungarische Schlachtgeschwa
der anS Wiedervergeltung für,seind'
liche Luftangriffe eine Attacke ans
den italienischen Aerodrom nordöfl
lich von Mesli? (einer Vorstadt Vene-digs-

Vier feindliche Verfolgungs-geichwade- r,

welche bereit waren,
wurden mit Bomben

Einer der italienischeii
krachte zilsammen.

Auf ibrern Rückfllige bombardier-
ten unsere Aviatiker Treviso und
feindliche Gräben an der Piave.

e Schilderung eines vcutiaien

Fliegers.
A m st e r d a m. 25. Febr. (Per

Post durch Ass. Presse.) Leutnant
Grüner vom deutschen Fliegcrdienst
bat eine Schilderung über einen "

geschrieben, den er jüngst in
London machte. Seine Schilderung,
die in Berliner Blättern zum Abdruck
gebracht wurde, ist wie solgt:

..Die englische Küste muß bald in
Sicht kommen. Und richtig, da ist
sie schon mit ibren fchanen Umriiieii.
Bald werden wir nahe genug sein,
um Hits zu orientieren, wo wir sind.
Langsam, ickr langsam nähern wir
uns ihr. Alles ist ruhig und still.

Jetzt liegt diefa'iste gradliiüg inner
uns. Wir ältern uns dem Ziel s

Herzens. Die Engländer er-

matten uns, aber wir werden dadurch
nicht gestört. Werter fliegen wir.
Hin und wieder trifft uns der Strabl
eines Scheinwerfers. Hin und wie-de- r

blitzt ein Schuß gegen uns auf.
Aber trotz dieser geringen Hinder-
nisse fliegen wir weiter auf tmfer
Ziel zu.

Da ist es London! Ein brillan
ter Reigen von Scheinwerfern be-

ginnt zu spielen. Ich ziehe meine
Karte und meinen Kompaß zu Rate
und der Befehl wird gegeben: .Von
Norden zum Süden und biegt äst-lic-

ab?'

Sie nnd entdeckt.

Unter uns können wir sehen und
hören, daß unsere Gegenwart entdeckt

worden ist. Lichter blinken auf und
verlöschen dann wieder, die Zchlünde
der Abwekrkanoneu flammen auf.
Such lichter steche in den Himmel
hinein, erst langsam, sorgfältig, be

sorgt, dann wild. Manchmal n

sie uickits als nur ein zerftie-bende- s

Wölkchelt. Dann haben sie
uli? plötzlich gefunden.

Jetzt wird der gefpensterbafle
weiße Stich voll auf uns gerichtet
und bullt uns ganz ein. Schrapnell
spritzt überall um uns berilin. Gra-uatei- i

sausen auf uns los, wie Raub-röge- l

mit blitzenden Augen. Vor uns
und hinter uns, unter uns und über

uns, überall kreischen und sausen sie.

Es ist böllisch, aber doch schön.

Unter lautem Krachen der platzenden
Granatm hören wir den tiefen, dlim-pfe-

Baßton unserer auffchlagenden.
getreuen Bombe, die wir stetig auf
die ausgesuchten uiid geplanten Ziel
punkte binabfallen lassen und dazu
tönt die orchestrale Begleitung unse- -

Propaganda innerhalb der Zentral
mächte und in jenen' Gebieten einzu
stellen, welche unter deren Kontrolle
stehen.

Ja, war das nun vor oder ach?

Washington. 1 5. März.
Außer balle Wash-iiigto- n

hellte keine Information über
die Entscheidung des all rliifischen
SovletKongreües in Moskaii. die

Ramizierung des Frieoensvertrages
mit den ,'Zentralinächtei, betreffend.
Auch von Botschafter Francis in a

und dein Generalkonsul in
Moskau ist keine Nachricht erhalten
worden.

Die Beamten besitzen keine Mittel,
um zu wisscu. ob die Entfcheidung
des Kongresses vor oder nach dem
Empfang der Botschaft von Präsident
Wilson erfolgte, in welcher Botschaft
er Rußland Amerikas üre aeaen die
deutfchen ttebergrüfe versprach. Die i

Botschan wurde am 1l. März abge-
sandt und der Kongreß beschloß am
11. März, den Frieden mit Deutsche
land zu ratifizieren.

Der Empfang ist voll dem ameri
kanifchcli Generalkonsul noch nicht
bestätigt worden, der den Auftrag
hatte, sie abzulieierii.

Die Botschaft des Präsidenten
wurde von biesigen Beamten als der
einzige Schachzug betrachtet, der von
den Per. Staaten im Interesse des
russischen Volkes gemacht werden
konnte, obgleich erst vor kurzem Bot-schau-

Francis Washington ern

pfähl, irgend eine ruffifche Regierung
anzuerkennen, die am Ruder sei.
Aber die Regierung anzuerken-
nen, die eben den Frieden
mit Deutschland abgeschlossen bat.
der ganz zugunsten Deutschland? ist.
würde indessen heikle Verlegenheiten
uiid Sbwierigkeiten zur Folge gehabt
haben.

Es wird hier angenommen, daß
die Ramizierung der Friedensbedin-
gnngen eine baldige Bewegung Ja-pan- s

in Sibirien zeitigen werde,
.ede Bewegung Japans, so wird

würde ausschließlich für
den Schu tzder japanischeil lind

Vorräte in Wladivostok
sein. Es liegt keine Gefahr vor,

Beamte, daß deiiyche Armeen
nach dem fernen Osten vorrücken
werd,, aber es liegt die Wabrschein-lichkei- t

vor, daß die in Wladivostok
aufgespeicherten Vorräte ihren Weg
tn deutsche .vande finden dunten.

Die geographische Lage Wladivo- -

stoks macht es für apan leickt. ir
gend eine deutsche Streitmacht, sollte
sie nach dem Osten kommen wollen,
abzuschneiden.

Eine Klausel in dem russisch-deutsche- n

Friedensvertrag, welche
daß die russischen Kriegs-schiff- e

entweder nach russischeil Häfen
gesandt und gehalten werden müssen,
bis der Krieg vorbei ist. oder abge- -

rüstet werden müssen und daß
alliierte Kriegsschiffe in russischen
Häfen als rtlssiscke Schisie zu betrach-te-

seien, wird kaum irgend welche
Schisse aus der Eutente Flottc nch-wen- ,

außer einigen britischen Tauch'
booteu. Einige dieser Fahrzeuge, die
in der Ostsee operieren, werden sicb

wahrscheinlich noch schwedischen Häfen
begeben tiiid fich intcrniereit lassen.

Amerikaner von Teutschen von Tam
pfer genommen.

Washington, 14. März. Das
Staatsdepartement bat heute aus
Stockholm die Nachricht erhalten,
daß Amerikaner, welche Finnland an

Ttuc translation filed with the
postmaster at Detroit on March
15th as required bv the aet of
October Gth.

Petrograd, Donnerstag, 14.
März. Ter Kongreß der
Sooiets, welcher liente in Moskau M'
sammentrar, hat mit einer Stimmen
abgäbe von 453 gegen !!0 Stimmen
den mit den Zeutralmächten abge
schlosienen Friedensvertrag ratifi
5'crt. '

M. Rnazonov, ein prominenter
Theorift unter den Bolfchewiki und
Vertreter aller beruflichen Unionen,
rengniertk von der Volschewiki'Par'
tei, nachdem die Abstimmung er
folgte.

Das Verbaltm des allnisfischen
Kongrenes der oviets betreffs der
Annabme der deutschen Friedens-Bedingunge- n

klärt die Bahn für die
Verkündung der alliierten Absichten,
soweit die japanische Intervention in
Sibirien in Frage kommt und gibt
Deutschland ungeheure Gelcgenbeiten
für politisches und wirtschaftliches
Eindringen in das frübere russische
Reich.

Die Entscheidung des Kongresses
ist dieKrönung derFriednisumcrneli-mungeu- ,

die im Dezember begannen.
Die erste Friedenskonferenz in

Breit-Litovs- war eine Fehlgeburt.
Deutfchland wie sam 15. Februar die
Offerten des Auslandministers
Trotzkn ab und nahm die Feindselig
keiten gegen Nußland wieder auf.
Dann schlössen die TetttM'en Frieden
mit der Ukraine und schickten sich an,
der donigen Regierung zu belst'n. in-

dem sie die Bolschewik! niederzwang.
Am 18. Februar wurde der deut

sche Vormarsch in Rußland wieder
aufgenommen und die Düna wurde
bei Tüuabiirg überschritten. Cline
auf starken Widerstand zu stoßen, be
drohte der deutsche Vormarsch sehr
bald Petrograd und darauf beschloß
die Bolschcwiki-Regicrung- . sich den
deutschen Friedensbedingnngen zu
unterwerfen. Trotzka weigerte sich,
nach Brest Litovsk zu gehen und Pre-
mier Lcnine sandte an seiner Stelle
Jinooieff. engen Anhänger von ihm.

Bruch entstand in den Reihen der

Die Friedenspolitik des Premiers
Lenine führte zu einem Bruch in den
Reiben der Bolsä?wiki und Ausland- -

minister Trotzkn resignierte vor cini-ge-

Tagen. Diese Spaltung hatte
offenbar keine Rückwirkung auf Lc
nines Dominierung der Lage.

Unter den Friedensbedingnngen
muß Rußland Polen, Kurland,

Esthland und die Ukraine auf-

geben. In Kleinasien sind die Rtls-se- n

gezwungen, sich aus Armenien
und den Türken die

Distrikte von Batum, Khars
und Erivan abzutreten.

Rußland muß auf alle Ansprüche
auf okkupierte Gebiete in Europa
verzichten. Deutschland und Cester-reiä- i

Ungarn werden das Geschick je-

ner Länder durch Vereinbarung mit
der Bevölkerung entscheiden.

Die nlsstsche Armee muß demobili-

siert werdcit und die russischeil

Kriegsschiffe find zu entstücken.
Wichtiger für die Zcntralmächtc

ist die Wiederaufnahme der Schiif'
fahrt in dem Schwarzen Meere und
der Ostsee und die Unterzcichming
eines neuen Handelsvertrages seitens
Rußlands, unter Garantien für eine
am meisten begünstigte Nation bis
zum Jahre 1925. Die Bolschewik!
hatten ferner zu versprechen, ihre


